
Charles Dickens: Oliver Twist (1867)

Von der elenden Lage des kleinen Waisenjungen machte man seitens der Vorstände
des Arbeitshauses pflichtgemäß denen des Kirchspiels Meldung, worauf von letzteren
in aller Form die Anfrage einlief, ob sich denn nicht im 'Hause' eine Frauensperson
befände, die in der Lage sei, Oliver seine natürliche Nahrung reichen zu können.  ---
Der Vorstand des Armenarbeitshauses erwiderte darauf untertänigst, daß dies leider
nicht der Fall sei, worauf die Kirchspielbehörde den hochherzigen Entschluß faßte,
Oliver in ein etwa drei Meilen entferntes Zweigarmenhaus bringen zu lassen, wo etwa
zwanzig andere kleine Übertreter des Zuständigkeitsgesetzes unter der mütterlichen
Aufsicht und ohne allzu sehr mit Nahrung oder Kleidung behelligt zu werden auf dem
Stubenfußboden umherkollerten, was mit achteinhalb Pence pro Kopf und Woche in
Rechnung gestellt wurde.  --- Leider waren die Erfolge der erwähnten trefflichen
Kostfrau nicht selten, was die Kirchspielkinder anbelangt, von gleichem Mißerfolg



gekrönt, indem die Kleinen entweder vor Kälte oder Hunger, oder weil sie sich tödlich
verletzten oder verbrannten, frühzeitig starben und zu ihren Vätern, die sie nie gekannt,
versammelt wurden.
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